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Alleklei aus Stadt nnd Land 

Fritz lichting versank-te Montag eine 

carload Vieh nach dem Omaha Markte« 
Julius Wagenek von Germania, 

Wyoming, war Freitag hier Geschäfte 
zu erledigen. 

Julius Witt veriandte am Dienstag 
eine Cattoad Schweine nach dem Siout 

City Markte. 

Milt J. Hill versandte Montag 
eine Carload Vieh nach dem Sioux 

City Markte. 

Frau L. A. Schwarh, welche hier auf 
Besuch bei Emil ;Uehling war, kehrte 
Freitag nach ihrer Heimat in Emetson 
zurück. 

» 
herr und Frau Math. Kurs von 

Mandelle war Anfangs dieser Woche 
hier aus Besuch bei Freunden »und Be- 

rannten. 

Carl Jorgensen und Man Musen- 

hos versandten Sonntag Nachmittag 
eine Carload settes Vieh nach dem Siid 

Omaha Markte. 

Jgnatz J. Renner verlor kürzlich 
eine seiner besten Zuchtstuten an Blut- 

vergistung. Er schätzte den r.Wert des» 
Pserdes ans 8500. 

! 
Der Fra uenverein der Dreisaltig- 

keitsgemeinde wird sich atn Donnerstag, 
den 8. May in der Residenz des Herrn 
W«m. Kumm versammeln. 

Arn Psingstsountag, den 11 Mai, 
wird in der ev-lutl). Dreifaltigleirslirr 
che Abendmahlsgottesdienst gehalten 
werden. Beichte um 10 Uhr. 

Herr und Frau Heury Heßman rei- 

sten Sonnabend nach Sonnabend nach 
Randolph, nrn dort wohnende Ver- 

wandte und Verwandte zu besuchen. 

Julius Niesen kehrte Montag nach 
seiner Heimat in Hoopcr zurück, nach- 
dem er einige Tage besuchsweise in der 

Familie von Fih Schnell verbrachte. 

Frau Maser, von Randolph, Mutter 
von August Kerstiug, war Montag hier 
desuchsweise. Sie brachte ihren Sohn 
hierher, um die hiesige Schule zu besu-« 
chen. 

Herr und Frau August Steinfeld 
von Pinkerton, S- D., sind Thier aus« 
Besuch bei August Filter nnd Frau. 
Frau Steinfeld ist eine Schwester von 

Frau Filter. 
W. H. Schulz war am Montag ein 

freundlicher Besucher unserer Stadt. 
Am Ende hätten wir es garnicht ge- 

merkt, aber er kam in sehr freundlicher 
Weise zu unsund überreichte uns die 

Batzen sür die Gertnania· Dante. 

Fräulein Ella Heesch kehrte Sonna- 

bend nach ihrer Heimat in Waiefield 
nachdem sie hier einige Tage besuchs- 
weise bei ihren Eltern verbrachte, und 

sich an den Begeäbnißseietlichkeiten ih- 
res Bruders beteiligte« zurück. 

H. A. Dchl nnd Win. Guyet tei- 

sten Montag nach Siont City nnd kehr- 
ten Dienstag mit The-seist neuem Mi- 

chigan Antantabii znkiicb Dies ist eins 

der schönsten Ante-mobile in unserer 
Stadt nnd Heneo ist nicht weniq stolt 
daraus. 

Um unseren Angestellten Gelegenheit 
zn geben des am Mittwoch. den »t. Mai 

hinderte-nannten Zietni zu besuchen, 
weiden me unieee Laden um two ilyt 
isttiieitem R. c. xb C. z. Futter 
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Die Konferenz der Gene- 
ralfynode 

lDie in der lehren Woche hier tagen- 
de Versammlung der nördlichen Kon- 

ferenzderdeutfchen Ev. -Luther Simode 
von Nebraska konnte am Freitag Mor- 

gen durch ihren Präsidenten Paftor Fr. 
Rabe, Bloomfieid vor zunächfi nur 12 

anwesenden Pafioren eröffnet werden, 
weil außer einigen durch Krankheit oder 

sonstige triftige Gründe verhinderien 
Pafioren mehrere Konferenzmitglieder 
am Tage vorher infolge von Zugver- 
fpätungen Bloosnfield nicht mehr er- 

reicht hatten. 
Mit herzlicher Freude und großem 

Beifall wurde eine von unserem liebens- 

würdigen Bürgermeister erstattete Be- 

sgrilßungsrede aufgenommen, der im 
HNamen der Stadt die Konferenz will- 

jkonnnen hieß und die Herzen im Fluge 
gewann. Nicht minder freudigen Wi- 

derhall fanden die Worte, mit denen 

Herr Martin Peters im Namen der 

Dreifaltigieitsgemeinde die Versamm- 
lung bewillkommnete und den Wunsch 
aussprach, daß es den Familien der» 
Gemeinde gelingen möge, ihnen denJ 
Aufenthalt in Bloonifield angenehm zu» 
machen. 

Jn der Beamtenwahl wurden die bis- 

herigen Beamten der Konferenz wieder 

gewählt. Präsident, Paftor Nabe, 
Bloomsield; Selretär, Pasior Beßler, 
Spencer, S. D; Schahmeifter. Pastor 
Schuldt, Fraumut- 

Unter den Verhandlungen, die am 

Sonnabend Nachmittag 4 Uhr geschlos- 
sen wurden, waren folgende Neferate 
besonders bemerkenswert und anregend: 
t. Gedanken über das Dogma, P. 
Möhring; 2. Die Johannistaufe und 
die Taufe Christi, P. Wellhausen, D 

D;3. Scheinbare Widersprüche in der 

Schrift, P. Klotsche. 
Predigten wurden am Donnerstag! 

Abend, Freitag Abend, Sonntag Vor- 

mittag und Sonntag Nachmittag gehal- 
ten. Am Freitag Abend hielt 
der Superintendent des Tabea-Stifte 
in Lineoln, P. Walter, eine Anfprache 
über die Bersorgung der Waisen und 

Alten in jener Anstalt. 
Am Sonnabend Abend waren die 

Konserenzmitglieder mit ihren Gastge- 
bern iui Hause des Herrn Lonis Schrif-; 
der zum gemeinsamen Abendefsen ver- 

fammelt, wo dann unter ernsten und 

heiteren Tischreden und bei Gefang und 

iungezwungener Unterhaltung alte Be- 

kanntschaften anfgefrischt und neue 

Freundschaften gefchlosfen wurden. Am 

Sonntag Abend wurde im Paftorat der 

Gemeinde Abschied gefeiert, und am 

Montag Morgen zogen unsere Gäste, 
die bis zum Schluß nur-gehalten, mit 

schönen Crinnernngen wieder heim. Ein 

einziger hatte sich zu lange ani Kassees 
tisch aufgehalten nnd mußte dafiir mit- 

tags allein die Heimreise antreten. 

Mit herrlichen Dankesworten fiir uns- 

sere liebe stadt Bloomfield, in der ev 

ihnen wohl genei, nnd fiir die Treiial 

tigkeiiogrniriiide, deren Gnstfreundschnlt 
iie rntiinten. befiiegen sie das Dampf 
roß nnd grnsiten znin Abschiede: »Am 
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Marktbericht 
Jede Woche kotrigskt von 

Sausen-Westens Sirup-me 
Bloomfield, Nebr» Lit. April, 1913 

Weisen. .......................... 72 

Korn (neues) ...................... 424 

Hafer ........................ 26 

Roggen ........... ............... 40 

Gekste ........................... 40 

Flach. ..-- ...................... III 
Schweine .......................... 7.80 
Butter ............................ 20 
Eier ........................... 14 

Kartoffeln .............. .......... OU 

Eden Valley. 
— 

Großmutter Falter ist nachdem sie 
fast 4 Wochen bettlägerig war» wieder 
gesund und munter, 

Herr Wen. Kutqu und Frau haben 
über Sonnabend und Sonntag Besuche 
bei ihren Kindern abgestattet. .- »M- 

Herr nnd Frau denry salters mir-. 
den letzte Woche die glücklichen Eltern 
eines munteren Töchterchens. Gram-« 
lieren. 

« 

Gottesdienfi findet am Himmelfahrts-J 
tage, den 4. Mai und itzfingstenz»denN 
u. Mai, jedesmal Vormittags um 10 
Uhr statt. 

Die Former sind jetzt mit dein Siteu 
von Hafer fertig und mit dem Pflügen 
deg Kornlandes beschäftigt. Wenn das 
Wetter gut bleibt, gedenkt man in kur- 
zer Zeit mit dem Kornpflanzen zu be- 
ginnen. 

Herr Pastor Aug. Spriegel oonH 
Coltimbus, Nebraska, welcher lehteT 
Woche zur Konserenz in Bloomfields 
war, stattete Anfang dieser Woche Bess 
suche bei seinen früheren Kirchenmiks 
gliedern ab. 

Peter Liem hatte das Unglück ans 
dein Wege nach Piainoiew, daß ihm 2J 
schöne Pferde non der Nierenkranisöiti 
befallen wurden, da aber gleich Hülfe 
znrHand war, sind fie soweit wieder» 
auf dem Wege der Besserung. 

Wegen der schlechten Wege war di 

letzte Versammlung des Frauenvereine 
bei Frau Louis Hoffart nicht wie iiblich 
besucht. Die nächste Versammlung 
wird, so Gott will, am letzten Donner-l stag im Mai bei Frau Peter Dietrichi 
sen stattfinden. 

Herr George Flier, welcher letzten 
Herbst eine Besuchsreise nach Deutsch-« 
land, Bayern, unternahm, kam vor nn- 

gefähr 3 Wochen wieder zurück, aber 

suicht mehr allein, denn Georg dachte, 
es ist nicht gut, daß der Mensch allein 

fei. So brachte er denn feinc Braut mit 

nach dem gelobte-c Lande. Gratnliercn. 

Centcr. 
Oerr Chao· Hillberg kaufte letzte 

Woche 150 Stiere auf dem Omaha 
Markt ntn sie im Sommer hier auf sei 
ner stoßen Form fett zu machen- ist« 

zahlte ungefähr tm Toiiar fiir den Kopf 
also etwa QWOT 

Im neuer Kanstaden in hier auige 
mncdt morden. lHerr iclennoater von 

Iowa wird versuchen in machen ein Mc 
schau. 

Miete sausen Leim Ich-neu Somm- l 
des-d m den Tanz bei Welle-mie- used-s 
M- me ceam teil und berichten eines 
gute Zelt gehst zu Indem Eise smes 
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Bezahlte Lokal - Rottzrm 
Seejuialz bei Frytitite«s. 
Dr. Regnn Zahnarzt Über 

Filtets Laden. Telephon 90. 

F Nattensamen in Pakete nnd größeren 
Quantitäten bei Fromin 

Kaufe eine Fort Cur nnd Tn erhälft 
dm vollen Geldes Wett. 

Vefgeßt nicht, daß Phiifon zu jeder 
Zeit gnte Pferde künft· 

Augen untersucht und Brille richtig 
angepaßt. Des. Bleick se Peter-. 

Stae Dtay Liste, Collier G Beme. 
Telephoniert No. A ev. 

Die Fee-d Tat ist ein Uergsieiger. 
und ein Geldsparetx Beseht die Uns 
Modelle. Sie sind ein Wunder. 

J. I. Gossard ek: Co. 

Für eine Stunde wirklich angeneh- 
«er Unterhaltung geht nach dem Star 

Theater-. Ei werden Euch dort nur die 
Zeiten Bilder gezeigt, die zu haben find. 

Machtdai nene Kleid in der Keifter 
Damen -Sehneiderfehnle, welche am e. 

annar in der alten Germanin Offiee 
J eröffnet wird. 

Die For-d Fabrik macht jedes Jahr 
200,000 Card, welches ein Beweis ist 
daßtxiefes die befte Car ist. ( Zu verkaufen bei J. B. Guiscard 

Gute Mahlzeiten zu jeder Stunde in 

Gray’s Restaurant. Kommt und ver- 

fuCt die Küche des nenen vortrefflichen 
Chefs. 

In Verkaufen:—Piano, fast neu, 

eiiiBnrgnin zu 8125 wenn gleich ge- 
nommen. Seht Franc Kennedy. 

Da ich jetzt meine Frühjahrcliste fiir 
Anftreichen nnd Tapezieren aufmache, 

ich alle, die falehe Arbeit getan ha- 
ben wünschen, ein, mich zu befnehen nnd; 
ihre Namen anf die Lilie zu sehen- 

W. H. Speneer, 
Anftreicher nnd Tapezierer· 

Wenn Jhr eine gute Lichtanlage an 

Eurer Farm haben wollt, die Euch ab- 

folute Zufriedenheit giebt, werdet mi 

dem Blaugag bekannt, bevor Jhr eine 

andere Lichtanlage kauft. Sehet Willard 
Mowrer in der hiesigen Gasnnftalt. 

Wenn Ihr gutes Noggenmehl wollt, 
geht nach Vaughn cis Son. 

Es giebt zwei Sorten Ford Antomo- 

bielc, ein Ford nnd ein nicht afford, 
kauft den Ford. J. B. Goffard cc Co. 

Solvet iftzn haben bei Vaughn öd 

Son. 
i 

jin verianfen: »Hu-ei Lotteih Hand nnds 
Stall, 2- Blocke vom Opera Hans-. 
sit:i75. L. is. Walliiig. 

Mr ’21nstretcherarbeiten, fonne Tau-J 
iieren nnd Tseiorieren feht ti. L. Tut-H 
bin. Alle Arbeiten garnntiert. ·Ielepi)v-J 
niert Hi. 

Wenn Tn eine car innfen Iviilit fo 

frage einen Ford lsnr iiigner umc- er 

davon denkt. 
« 

Irgend Jemand, der due r vernimns 
in( irnend welche ziivecte in Anspruch 
nehmenwiii. wende sich In ji« Lil. En! 

mon, Managec. 
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Zu- verkaufen: Plymouth Rock Eier, 
Setting 75 cent. Auch zwei gute frische 
Milchkiihe A. I. Mueting. 

Zu verkaufen: Ein reingesüchteter 
Schetiand Pan-) Hengst. Dies ift ein 

«Breis-Winner, fchwary und wiegt uns 

gefährsu ibi. Für Einzelheiten fprecht 
vor bei d. S. Tague. 

Bruteier zu verkaufen. 
Buff Plymouth Noa Eier, 15 für 75c« 

Buff Leghorn Eier, 15 für 75 rent- 

100 Stück für 04.00. Eier von frei 
umher laufende Buff Hühner 25 per 
Dutzend. 

Mrs Daniel Larenz, 
Waan, Nebr. Route s. 

Verlor-en oder vertaufemsEine brau- 
ne Stute, 4 Jahre alt, Brandseichen 
Club Brand auf linker Schulter; eine 

fchwarse Stute, 4 Jahre alt,’-Brandzei- 
chen Var s Var auf rechter Schulter. 
Finder diefer Pferde wird gebeten die 
Germania foice anfzurufem A m. 

Pier-re 
Der Frauenverein der Christus-Ge- 

meinde in Pierce hatten am Sonnabend 
Nachmittag einen Verkan von Schür- 
zen, Bettdecken u f w, alles fchiine 
Handarbeit, welches die Frauen felhft 
angefertigt, nnd ihnen dann auch die 
Summe von 848 einbrachte, welches 
wie immer zum Besten der Kirche ver- 

wendet wird. 

Der Kriegerveeein oon Pieree gedenkt 
am zweiten Psingfttag seine Versamm- 
lung in Osmond abzuhalten, um die 

dortigen Kameraden in Geschägtsangele- 
genheit zu unterweisen nnd Jzn gleicher 
Zeit den kameradschastlichen Geist zu 

heben und ein par vergniigte Stunden 
zn oerleben. (Werde, wenn möglich, 
auch nach Osmond kommen. N.) 

Wieder wurde ein alter Manier zur 
Ewigkeit abhernsen. Am Montag Mor- 

gen siarb im Pieree Fr. Kilhl im Alter 
oon 77 Jahren 7 Mo. und ln Tagen· 
Vor 12 Jahren erlitt er einen Schlag- 
anfall vonwelchem er sich nicht mehr 
recht erholte, so daß er die letzte Zeit 
kaum sein Haus verlassen konnte und» 
der Tod ihm eine Erlösung war- Fr. 
Kühl wurde 1836 in Pommern," 
Deutschland, geboren, kam 1804 nach 
Amerika nnd ließ sich in Wisconsin nie- 

der, wo er zwei Jahre später sich mit 

sFrL Henriette Nenow, iin Cobuinbiiö, 
Wisc» verheiratete. Dieser Ehe ent- 

sprossen sechs Kinder, vier Söhne und 

zwei Töchter. Ein Sohn nnd eine Toch- 
ter starben jung. Seine trauernde Witt- 

we, sowie seine Söhne Julin Denk-V 
nnd Wilhelm und Tochter Jda, nun 

ksran Herman Magdanz, iiberlehen ihn. 
»kr. Kiihl kam vor « Jahren nach 

Vierte, und nahm sich io Meilen west- 
lich von hier eine Vomesiend, vor sieben 

Fahre siedelte er nach Pier-re über, wo 

er bto zu seinem Tode wohnte. Möge 
er in Frieden ruhen. 

Winnetoou. 

Herr und Frau Jgut von Pkiichmau 
Mühle waren Im der Ismitie Cllcrbkuch 
sum Besuch. 

Tit Stadt Witwe-von hat sich's such 

cis-s Ioßm lasset-« denn sie hat mit ei- 
mek großen Ost-sen Schleppe diiislben 
thue-s ists-II. 

Frau Papst Ringes und Frau Los 

isig sind diese lag- used Swa- cito 
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.. Trank Heiu reiste heute Morgen nach 
Acorn, Iowa, nso sein Gattungen-Det- 
lcf Christianscn gestorden ist, nni dessen 
Beerdigung beiznniohnen 

Wenn Ihr beabsichtigt Eure Linien 
nach Jini PoopisiPs Hengst zu bringen 
werdet Jdr hiermit höflichst ersuchtme 
es einen Tag vorher wissen zu lassen. 

Die Knor County Zigarre wird oon 

jetzt an nur noch in Papier eingeivickel 
verkauft werden, deshalb nehmt keine 
andere. Ihr könnt seht nicht inher ange- 
silhrt werden. 

Jgnah Grothe hatte vor kurzer Zeit 
das Unglück, sich die Hilste an einen Na 

gel zu verlehem Leut ist die Wunde 
in Eiterung übergegangen und er muß 
iirzliche Hälse in Anspruch nehmen. 

Its der Hersteller der Knor County 
Zigarre über die hiesige Gegend sah, 
unt die Herstellung der Knor County 
Zigarre in Knor County zu beurteilen, 
sehte er sein vertrauen in die Bewohner 

Derr Chas Bugenhagen mußte seine 
Tochter Elsie lebten Freitag nach Ostia- 

ha bringen« wo dieselbe wegen Appeti- 
dicitis operiert wurde. Sie ist jedoch 
außer Gefahr. Herr Bugenhagen kam 

Montag zurü. 
Fritz Baldenow kehrte Sonnabend 

vonSiour City zurück, wo er sich seit 
den lebten drei Wochen unter iirztlieher 
Behandlung befand. Herr Baldenotv 
ist noch nicht gänzlich wieder hergestellt 
fühlt sich aber bedeutend besser undhosst 
unter häuslicher Pflege bald wohl 
zu sein, was wiribm auch von Herzen 
wünschen- 

s Hurrah, Bloomsield wird in lnrzer 
"3eie eine neue Stahl Brücke ttber den 

Vazile Creek an Main Straße erhal- 
ten, da der Fall leyte Woche im Distritt 
Court zu Gunsten der Stadt Monm- 
sield beschlossen wurde. Gemäß dieser 
Entscheidung werden wir eine 60 Ins 
weite Brücke erhalten nnd die Kosten 
derselben werden von dein county be- 

zahlt werden« Wir wollen hassen, daß 
.dieselbe unseren Wunschen entspricht 
und so gebaut wird dass sie siir lange 
Jahre halten wird. 

Die Eigentümerfder Evang Rauch 
importierten so Paar nngarischer Pat- 
tridged und sehten dieselben aus ihrer 
Rauch ans. Alle Jäger sind hiermit ge- 
warnt, diese Vögel zu schießen, da das 
töten derselben sehr hoch bestrast wird. 

Diese Vögel versuchten sich schnell nnd 
wenn sie in Ruhe gelassen werden dürs- 
ten sie sich iiber den ganzen Staat ver- 

breiten. Wir wo llen hassen, daß die 
Nintrode in dieser Gegend sich dessen 
bewußt sind, nnd daß vielleicht in späte- 
ren Jahren einein jeden Gelegenheit ge- 
geben ist, diese wohlschmeckenden Vögel 
zu sagen. M— » 

—-—Jn der Nähe der Bäcker- 

»olpe bei Landl an der tirolisch-baye- 
irischen Grenze lam es nach zu einem 
lZusnmrnenstosz zwischen Grenzwachts 

leisten und einer größeren Schmuggs 
lerbande, der in eine förmliche 
Schlacht erwartete. Aus beiden Sei- 
tin wurden scharfe Schiisse gewechselt. 
ohne dass jedoch jemand erhebliche 
Verletzungen erlitt. Fiins Schwung- 
lcr wurden im Lands-meng- its-ser- 
tviiltigt und verl)astet, die ilbrinen 
enttacnen. Den titrenzwachtteuten 
sielen grosse Mennen Tnbat in die 
Hände. der iiber die Menge geschwun- 
nelt werden sollte. 

— Jtn ldeiter der spani- 
schen Stadt tin-lind Uieai hat sich 
dieser Tasse ersinnend einer Antiutp 
rann der Lisee Mannen« ein blutigel 
lsisersmtztsdrnma ntsnetptett Der 
Deloentenor nnd der .i«8eldendnriton 
waren sett langem in heißer Lieds 
zne slkeitnndonna entlsriinnt »Car- 

«Inen« oder. die Heut den Jener de- 

kntmstmt bitte titsentte di Pers end- 
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